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Asthma bei Kindern

Wenn Kinder schwer atmen
Asthma ist eine Erkrankung, die immer
häufiger auftritt. Vor allem bei Kindern.
Nach den Zahlen der WHO ist Asthma
heute die am weitesten verbreitete chro-
nische Krankheit bei Kindern.

Etwa eines von zehn Kindern leidet an Asth-
ma. Diese Rate ist fast doppelt so hoch wie die
bei den Erwachsenen festgestellte (ca. 1 zu
20). Nach den Zahlen der WHO ist Asthma
heute die am weitesten verbreitete chronische
Krankheit bei Kindern. Eine in Tucson, USA,

durchgeführte Studie hat gezeigt, class 34 Pro-

zent der Kinder unter drei Jahren pfeifenden
Atem aufweisen, während 15 Prozent dieses

Symptom zwischen drei und sechs Jahren ent-
wickeln.

Starker Anstieg in der westlichen Welt
Das Vorkommen von Asthma bei Kindern va-

riiert beträchtlich zwischen den verschiede-
nen Ländern, steigt jedoch besonders in der
westlichen Welt stark an. Zahlreiche in der-
selben Bevölkerung durchgeführte Studien
zeigen, class die Häufigkeit von pfeifendem
Atem zugenommen hat. Kein Land weist einen
Rückgang auf. In Aberdeen (Schottland) hat
die Häufigkeit des pfeifenden Atems bei Kin-
dern von 7 Jahren von 10 Prozent 1964 auf 20
Prozent 1989 zugenommen. Die Häufigkeit
von Heuschnupfen und Ekzemen hat sich
ebenfalls verdoppelt, so class man vermuten
kann, class der Anstieg des Asthmas und des

pfeifenden Atems vielleicht einer Überemp-
findlichkeit zuzuordnen ist. Dieser Gesamtan-

stieg kann auf eine höhere Aussetzung von
Allergenen, Schadstoffen der Atmosphäre und
Rauchgasen des Tabaks zurückgeführt wer-
den.

Asthma verliert sich nur selten
Die meisten Asthmafälle bei Kindern begin-
nen im Säuglingsalter. 80 Prozent der Kinder
weisen pfeifenden Atem auf, bevor sie dreiJah-

re alt sind. Im Gegensatz zu oft geäusserten

Thesen verlieren viele Kinder ihr Asthma
nicht, wenn sie erwachsen werden. In der Tat

zeigten 72 Prozent einer Gruppe von Kindern
von sieben Jahren, die an einem vom Arzt be-

stätigten Asthma litten, mit 28 Jahren immer
noch asthmatypische Symptome.
Prof. Ph. Leuenberger, Pneumologie, Universität Lausanne

Mahara McKay, Miss Schweiz, ist selbst Asthma-
tikerin und meint, es sei durchaus möglich, mit
der Krankheit ein normales Leben zu führen.

Wichtig seien eine gute ärztliche Betreuung und
eine positive Einstellung zu der Krankheit.

Hilfe bei der Lungenliga
In der Schweiz sind gemäss einer aktuellen El-

ternumfrage bei etwa der Hälfte der betroffe-
nen Kinder nicht alle Therapiemöglichkeiten
ausgeschöpft.

In rund 150 Beratungszentren bietet die
Lungenliga Schweiz gezielte Betreuung und
praktische Unterstützung an. Durch die enge
Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Ge-

Seilschaft für Pneumologie - der Fachgesell-
schaff für Lungenärzte - können die Dienst-
leistungen der Lungenliga jeweils den wissen-
schaftlichen Erkenntnissen angepasst werden.

Mehr Informationen und die Adressen der
kantonalen Lungenligen erfahren Sie bei:
Ztmgew/zgc/ Sc/r/ueTz; 74 c,

PosT/wcT? 49, 3990 7, 7e7. 937/37329 59
oc7er 7m ZwferweZ mum/7w/?g.c9
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